
Das MU Ul Wesentliche werden: Dieses eien aus der
Fülle des Reiches ottes VO Anfang Dis Z nde Und dieses Beien
geschieht .11n CHISCH Geiste‘”, w1e Paulus andeutete (Eoh O 18)

Und S 88 HE  Cn Symbol VO  a} unabsehbarer Tragweıite edünken,
daß 1ese beiden Übersetzungen, die oft noch 1el weiter auseinandergehen
als 1n den angeführten Beispielen, iın Vers 1st der EINZISE,
den ich bisher entdeckte! 9anz wortlich €  a übereinstiımmen Kıs 1sSt
der Vers A U: dem Bußpsalm JÜ, H e1lnen Heiligen G1

c'’'h {[1 jn 13a6 1st das Wesentliche des Psalmenbetens.
alzburg 0SEC Dillersberger

ach der lateiniıschen Ausgabe aps P1ıus 26EEN Der-
Se OMANO d KOösel-Verla München. 1950 256 Selitfen

Nach dem lateiniıschen Wortlaut,
lateiınısch und deutsch Verlag Herder, reıibur. 1949, XIV nd 544 Seiten.

AthanasıusE ON RN E S :
DIE V J. KONFERENZ der ÖOsterreichischen Liturgischen Kommission

drıe U 12 Oktober 1950 unter dem Vorsılz des Hochwürdigsten errn
Liturgischen Referenten der Österreichischen Bischojskonferenz unNnsSs  n
NSTUU stattfindet, wird unter anderem auch Arıe Vorausselzungen FUr eINEe
erneute eln Aden Amnostolischen Stunl ZUT Verlegung der Karwochen-
lıturgie eraten WaLge Vorschläge, Are ın diesen Besprechungen 11l
berücksichtigt werden könnten, INOgEN sogleıc AAas Institutum Litur-
gieum eingesandtl werden.

JUGEND UN LITURGIE
Wo steht die Jugend in der liturgischen Erneuerung Osterreichs?

E OL Sonntas
Von den Türmen eıner herrlichen Barockkirche hat schon Jängst

„zusammengeläutet‘‘. 1el olk steht och der Kirche So allmählich,
VOT em c h der PTedipt, ST Einzug. des Volkes 1n die Kirche Die
Jugend, d1ie Burschen VO  — em, en ihren Stammplatz hınten der
Emmpore oder dort oben selbst; weıt WEg also VO Altare äaußerlıch ‚RSN
auch innerlich. TT Kommunıon geht beim Pfarrgottesdienst niemand;
neulich versuchten einiıge Fremde, S1e mußten Dis ach der Messe warten.
ach der Kommunıon des Priesters beginnt bereits schon wieder der A
ZUg des Volkes Jugend VOTrTan Darum SINd d1ie Plätze hinten
praktisch. annn stehen S1e wieder A Kirchplatz un schauen .‚verächtlich
aıuıf die, welche ihre Sonntags p 1:C nicht TfüUllt en Wer kennt
ht dieses Bild;: oder WEeTl: wıird bestreiten,;, daß leider wahr ist?

In eiıner anderen Pfarre Jugend hält ihren Gottesdienst. Burschen un
Mädchen stehen [0)  e,; geordnet, möglichst nahe eım EFan frohes
Lied ZU Eingang, eın geme1ınsames Beten a  er, Haltung un! orm be1
Lektoren, Schola, NVMınıstranten und eım T1ESTITETr Es 1St ihnen selbst-
verständlich, beim Herrenmahl auch WI1T  C e1 seın un die Qars
gebotene Speise auch empfangen. Gemeinschaft mıt dem Altare, mit
Christus un dem Prigster‚ Gemeinschaft auch untereinander
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